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(54) LEUCHTENSYSTEM UMFASSEND MEHRERE LEUCHTEINHEITEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Leuchtensystem (10)
umfassend mehrere Leuchteinheiten (12, 13), wobei je-
de Leuchteinheit (12, 13) eine Leuchte (14) mit wenigs-
tens einer Leuchtdiode (16) und ein längliches Gehäuse
(18) aus einem Kunststoffmaterial aufweist, wobei die
Leuchte (14) in dem Gehäuse (18) angeordnet ist, wobei

das Gehäuse (18) eine geschlossene Gehäusewandung
(20) aufweist, wobei die Gehäusewandung (20) wenigs-
tens bereichsweise lichtdurchlässig ausgebildet ist, wo-
bei die Gehäuse (18) der Leuchteinheiten (12) durch we-
nigstens ein Verbindungsteil (22) aus einem Kunststoff-
material miteinander verbunden sind.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Leuchten-
system mit mehreren Leuchteinheiten, wobei jede
Leuchteinheit eine Leuchte mit wenigstens einer Leucht-
diode und ein längliches Gehäuse aus einem Kunststoff-
material aufweist
[0002] Bei den bekannten Leuchtsystemen der ein-
gangs genannten Art, bei denen jede der Leuchteinhei-
ten wenigstens eine Leuchtdiode bzw. vorzugsweise ei-
ne Mehrzahl von Leuchtdioden aufweist, dient jede der
Leuchteinheiten meist der Substitution der schon lange
bekannten Leuchtstoffröhre. Je nach Ausführung spricht
man in diesem Zusammenhang daher von LED-Linear-
leuchten. Leuchtsysteme bzw. Leuchteinheiten der ein-
gangs genannten Art sind z.B. aus der DE 20 2012 101
571 U1, der DE 10 2013 213 767 A1, der DE 20 2014
100 258 U1, der DE 10 2013 207 612 A1, der DE 10 2010
014 520 A1, der WO 2015/091820 A1 oder der DE 10
2012 014 164 A1 bekannt.
[0003] Die bekannten Leuchtsysteme der eingangs
genannten Art sind infolge ihres Aufbaus anfällig für Kor-
rosion und eignen sich daher insbesondere nicht für den
Einsatz in Mastbetrieben mit ammonikalischen Gasen,
die stark korrosiv wirken. Kommen bekannte Leuchtsys-
teme in Mastbetrieben zum Einsatz, fallen sie in der Re-
gel nach einer kurzen Einsatzdauer, die deutlich unter
der zu erwartenden bzw. vorgegebenen Lebensdauer
liegt, infolge von Korrosionsschäden aus.

Zugrundeliegende Aufgabe

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Leuchtsystem
anzugeben, das ohne schädigenden Einfluss dauerhaft
mit korrosiv wirkenden Medien in Kontakt gebracht wer-
den kann.

Erfindungsgemäße Lösung

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Leuchtsystem mit den Merkmalen des unabhängi-
gen Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Das erfindungsgemäße Leuchtensystem
zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass das läng-
liche Gehäuse jeder Leichteinheit, in dem die Leuchte
angeordnet ist, eine Gehäuse aus einem Kunststoffma-
terial ist, welches eine geschlossene bzw. mediendichte
Gehäusewandung aufweist. Dadurch, dass die Gehäu-
sewandung eine geschlossene bzw. mediendichte Wan-
dung aus einem Kunststoffmaterial ist, ist diese Wan-
dung eine sehr wirksame Barriere zwischen der Leuchte
und einem korrosiv wirkenden Medium, wie z.B. einem
ammoniakalischen Gas, in Umgebung der Leuchteinheit.
Durch diese Gehäusewandung kann der Umfang des
Kontakts der Leuchte jeder Leuchteinheit mit korrosiv
wirkenden Medien in Umgebung der jeweiligen Leucht-

einheit deutlich reduziert bzw. bei Vorsehen eines voll-
ständig geschlossenen Gehäuses zur Gänze bzw. na-
hezu zur Gänze vermieden werden. Mithin kann das ge-
samte Leuchtensystem ohne schädigenden Einfluss
dauerhaft mit den korrosiv wirkenden Medien in Kontakt
gebracht werden. Das erfindungsgemäße Leuchtensys-
tem kann daher insbesondere in Mastbetrieben mit am-
moniakalischen Gasen, die stark korrosiv wirken, dauer-
haft eingesetzt werden, und zwar ohne, dass die ammo-
niakalischen Gase einen schädigenden Einfluss auf die
in den Gehäusen der Leuchteinheiten angeordneten
Leuchten haben. Das erfindungsgemäße Leuchtensys-
tem eignet sich daher insbesondere für den Einsatz in
Feuchträumen Kühlräumen und/oder als Schutz gegen
Nassreinigung (OP-Räume).
[0007] Es versteht sich, dass wenn vorstehend und
nachstehend von einer geschlossenen Gehäusewan-
dung des Gehäuses (bzw. der Gehäuse) und von einer
geschlossenen Wandung des Verbindungsteils (bzw.
der Verbindungsteile) die Rede ist, jeweils eine Gehäu-
sewandung bzw. Wandung zu verstehen ist, die keinen
einzigen Durchbruch oder keine einzige Öffnung oder
keinen einzigen Durchgang aufweist, der sich in den von
der Gehäusewandung bzw. Wandung umgrenzten bzw.
begrenzten Gehäuse-Innenraum bzw. in den von der
Wandung umgrenzten bzw. gegrenzten Hohlraum er-
streckt. Mit einer derartigen geschlossenen bzw. dichten
Gehäusewandung bzw. einer derartigen geschlossenen
Wandung bzw. dichten Wandung kann der vorteilhafte
Schutz vor den eindringenden und ggf. korrosiv wirken-
den Medien, wie insbesondere korrosiv wirkenden
Feuchtigkeiten bzw. Flüssigkeiten bzw. Gasen realisiert
werden. Es versteht sich auch, dass wenn vorstehend
und nachstehend von einer geschlossenen Gehäuse-
wandung des Gehäuses (bzw. der Gehäuse) und von
einer geschlossenen Wandung des Verbindungsteils
(bzw. der Verbindungsteile) die Rede ist, darunter keine
Gehäusewandung bzw. keine Wandung zu verstehen ist,
die zwingend einen geschlossenen Hohlraum des Ver-
bindungsteils bzw. einen geschlossenen Gehäuse-In-
nenraum ausbildet. Die geschlossene Gehäusewan-
dung umgrenzt bzw. begrenzt lediglich einen Gehäuse-
Innenraum, der als Gehäuse-Innenraum selbstverständ-
lich auch z.B. einen offenen Gehäuseabschnitt bzw. Ge-
häuse-Endabschnitt mit einem offenen Innenraumende
aufweisen kann, über den bzw. das der GehäuseInnen-
raum mit der Außenumgebung verbunden ist bzw. über
den bzw. das der GehäuseInnenraum von außerhalb des
Gehäuses zugänglich ist. Dementsprechend umgrenzt
bzw. begrenzt die geschlossene Wandung des Verbin-
dungsteils lediglich den Hohlraum des Verbindungsteils,
das die wenigstens zwei Endabschnitte mit jeweils einem
offenen Hohlraumende aufweist, über welche der Hohl-
raum mit der Außenumgebung verbunden ist bzw. über
welche der Hohlraum von außerhalb des Verbindungs-
teils zugänglich ist.
[0008] Bei dem Leuchtensystem sind die Gehäuse der
Leuchteinheiten bzw. alle Gehäuse der Leuchteinheiten
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durch wenigstens ein Verbindungsteil aus einem Kunst-
stoffmaterial miteinander verbunden.
[0009] Die Gehäusewandung bzw. die Gehäusewan-
dung des Gehäuses jeder Leuchteinheit ist wenigstens
bereichsweise lichtdurchlässig ausgebildet bzw. besteht
aus einem lichtdurchlässigen Kunststoffmaterial, so dass
von der Leuchte bzw. der oder den Leuchtdioden erzeug-
tes Licht in die Umgebung der jeweiligen Leuchteinheit
bzw. in die Umgebung des Leuchtensystems gestrahlt
werden kann, und zwar vorzugsweise über eine an dem
lichtdurchlässigen Bereich vorgesehene und zusam-
menhängende Lichtaustrittsfläche.
[0010] Wenn in den obigen und den nachfolgenden
Ausführungen von der "Lichtdurchlässigkeit" bzw. von
einer "lichtdurchlässigen Ausbildung" die Rede ist, so ist
damit gemeint, dass diese Lichtdurchlässigkeit bzw.
lichtdurchlässige Ausbildung zumindest für einen Teil
des Spektrums des sichtbaren Licht oder für das gesam-
te Spektrum des sichtbaren Lichts vorliegt.
[0011] Die Anzahl der Leuchteinheiten des Leuchten-
systems ist beliebig und kann insbesondere an die je-
weiligen Anforderungen angepasst sein. Insbesondere
kann das Leuchtensystem z.B. drei, vier, fünf oder sechs
Leuchteinheiten aufweisen, deren Gehäuse miteinander
bzw. alle miteinander durch wenigstens ein Verbin-
dungsteil aus einem Kunststoffmaterial verbunden sind.
[0012] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Leuchtensystems sind die
Gehäuse von jeweils wenigstens zwei (also zwei oder
mehr) Leuchteinheiten durch jeweils ein Verbindungsteil
miteinander verbunden bzw. bei dieser besonders be-
vorzugten Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Leuchtensystems sind die Gehäuse von jeweils wenigs-
tens zwei Leuchteinheiten durch jeweils ein einziges Ver-
bindungsteil miteinander verbunden, wobei das bzw. je-
des Verbindungsteil einen Hohlraum aufweist, der von
einer geschlossenen Wandung des Verbindungsteils
umgrenzt bzw. begrenzt ist, wobei das bzw. jedes Ver-
bindungsteil wenigstens zwei Endabschnitte mit jeweils
einem offenen Hohlraumende aufweist, wobei das Ge-
häuse jeder Leuchteinheit zwei Gehäuse-Endabschnitte
aufweist, wobei ein Gehäuse-Endabschnitt einer ersten
Leuchteinheit der zwei Leuchteinheiten und ein erster
Endabschnitt der Endabschnitte des Verbindungsteils
überlappend miteinander verbunden sind, und wobei ein
Gehäuse-Endabschnitt der zweiten Leuchteinheit der
zwei Leuchteinheiten und ein zweiter Endabschnitt der
Endabschnitte des Verbindungsteils überlappend mit-
einander verbunden sind.
[0013] Bei der obigen besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann der Umfang des Kontakts der Leuchte
jeder Leuchteinheit mit korrosiv wirkenden Medien bzw.
korrosiv wirkenden Gasen bzw. Flüssigkeiten in Umge-
bung des Leuchtensystems sehr wirksam und in hohem
Maße reduziert werden, da zusätzlich zum Schutz der
Leuchteinheiten durch die jeweiligen Gehäuse mit der
geschlossenen Gehäusewandung auch der Bereich zwi-
schen den Gehäusen der jeweiligen Leuchteinheiten

oder der Übergang von dem einen zu dem anderen Ge-
häuse der jeweiligen Leuchteinheiten durch das Verbin-
dungsteil infolge der überlappenden bzw. übereinander-
liegenden Verbindung der Endabschnitte in dem Hohl-
raum des Verbindungsteils wirksam vor dem Kontakt mit
korrosiv wirkenden Medien in Umgebung des Leuchten-
systems bewahrt werden kann. Mithin kann das gesamte
Leuchtsystem ohne schädigenden Einfluss dauerhaft vor
dem Eindringen von Gasen, Flüssigkeiten, Dämpfen,
Feuchte bzw. schädigenden Medien, insbesondere kor-
rosiv wirkenden Medien, geschützt und in Kontakt ge-
bracht werden. Insbesondere auch der Bereich zwischen
den Leuchteinheiten bzw. zwischen den Gehäusen oder
der Übergang von dem einen zu dem anderen Gehäuse
kann anfällig für Korrosion sein, da in diesem Bereich z.
B. elektrische Leitungsverbindungen zwischen den
Leuchteinheiten und/oder z.B. weitere Verbindungsele-
mente vorgesehen sein können, die ohne die erfindungs-
gemäß vorgesehenen Verbindungsteile nicht wirksam
insbesondere vor den korrosiv wirkenden Medien ge-
schützt wären. Jedes Verbindungsteil übernimmt also
zusätzlich zu seiner Verbindungsfunktion bzw. mecha-
nischen Verbindungsfunktion vorteilhaft zusätzlich eine
Schutzfunktion zum Schutz des Bereichs zwischen den
verbundenen Gehäusen bzw. zwischen den verbunde-
nen Leuchteinheiten.
[0014] Der Hohlraum des bzw. jedes Verbindungsteils
kann insbesondere ein das Verbindungsteil durchset-
zender Hohlraum sein.
[0015] Besonders bevorzugt sind der Gehäuse-En-
dabschnitt der ersten Leuchteinheit und der erste En-
dabschnitt des Verbindungsteils stoffschlüssig und/oder
reibschlüssig miteinander verbunden, und besonders
bevorzugt sind auch der Gehäuse-Endabschnitt der
zweiten Leuchteinheit und der zweite Endabschnitt des
Verbindungsteils stoffschlüssig und/oder reibschlüssig
miteinander verbunden. Durch eine stoffschlüssige
und/oder reibschlüssige Verbindung können vorteilhaft
sehr stabile und dichte Verbindungen bzw. flüssigkeits-
dichte Verbindungen der Leuchteinheiten mit dem Ver-
bindungsteil realisiert werden. Bei den stoffschlüssigen
Verbindungen kann es sich z.B. um Klebverbindungen
oder Schweißverbindungen bzw. Kunststoffschweißver-
bindungen handeln. Bei den reibschlüssigen bzw. kraft-
schlüssigen Verbindungen kann es sich insbesondere
um Klemmverbindungen zwischen den Endabschnitten
handeln.
[0016] Besonders vorteilhaft ist es, wenn sich jede der
stoffschlüssigen Verbindungen und/oder jede der reib-
schlüssigen Verbindungen zur Ausbildung einer dichten
Verbindung bzw. flüssigkeitsdichten Verbindung umlau-
fend um den Hohlraum des Verbindungsteils erstreckt.
Auf diese Weise kann ein sehr wirksamer Schutz reali-
siert werden. Insbesondere ein Eindringen von kriechen-
den korrosiv wirkenden Medien in den Bereich zwischen
den Leuchteinheiten oder in den Übergang von dem ei-
nen zu dem anderen Gehäuse der durch das Verbin-
dungsteil miteinander verbundenen Gehäuse kann so
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vorteilhaft wirksam unterbunden werden.
[0017] Bei einer praktischen Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Leuchtensystem ist zwischen dem
Gehäuse-Endabschnitt der ersten Leuchteinheit und
dem ersten Endabschnitt des Verbindungsteils zum Ab-
dichten der Verbindung eine sich umlaufend um den
Hohlraum des Verbindungsteils erstreckende erste Dich-
tung klemmend gehalten bzw. ein sich umlaufend um
den Hohlraum des Verbindungsteils erstreckender erster
Dichtring klemmend gehalten, und bei dieser praktischen
Ausführungsform ist zwischen dem Gehäuse-En-
dabschnitt der zweiten Leuchteinheit und dem zweiten
Endabschnitt des Verbindungsteils zum Abdichten der
Verbindung eine sich umlaufend um den Hohlraum des
Verbindungsteils erstreckende zweite Dichtung klem-
mend gehalten bzw. ein sich umlaufend um den Hohl-
raum des Verbindungsteils erstreckender zweite Dich-
tring klemmend gehalten. Auch durch die vorgesehenen
Dichtungen bzw. Flüssigkeitsdichtungen bzw. Dichtringe
kann ein sehr wirksamer Schutz realisiert werden. Ins-
besondere ein Eindringen von kriechenden korrosiv wir-
kenden Medien in den Bereich zwischen den Leuchtein-
heiten oder in den Übergang von dem einen zu dem an-
deren Gehäuse der durch das Verbindungsteil miteinan-
der verbundenen Gehäuse kann durch Vorsehen der
Dichtungen vorteilhaft wirksam unterbunden werden.
[0018] Es versteht sich, dass zur Realisierung der
überlappenden Verbindung der Endabschnitte, der Ge-
häuse-Endabschnitt der ersten Leuchteinheit in dem ers-
ten Endabschnitt des Verbindungsteils bzw. in dem Hohl-
raum des Verbindungsteils aufgenommen sein kann,
und dass der Gehäuse-Endabschnitt der zweiten Leucht-
einheit in dem zweiten Endabschnitt des Verbindungs-
teils bzw. dem Hohlraum des Verbindungsteils aufge-
nommen sein kann.
[0019] Besonders vorteilhaft bilden die jeweils verbun-
denen Endabschnitte eine umlaufende Kontaktfläche
aus bzw. besonders vorteilhaft bilden die jeweils verbun-
denen Endabschnitte eine umlaufende und zusammen-
hängende Kontaktfläche, die sich umlaufend um den
Hohlraum des jeweiligen Verbindungsteils erstreckt, wo-
durch eine dichte bzw. flüssigkeitsdichte Verbindung rea-
lisiert werden kann.
[0020] Es versteht sich ferner, dass zur Realisierung
der überlappenden Verbindung der Endabschnitte - so-
fern das Gehäuse jeder Leuchteinheit einen Innenraum
mit wenigstens einem offenen Innenraum-Ende bzw. mit
wenigstens zwei offenen Innenraum-Enden aufweist,
das an wenigstens einem der Gehäuse-Endabschnitte
vorgesehen ist bzw. von denen jeweils ein Ende an je-
weils einem der Gehäuse-Endabschnitte vorgesehen ist
- der erste Endabschnitt des Verbindungsteils in dem Ge-
häuse-Endabschnitt der ersten Leuchteinheit mit dem of-
fenen Innenraum-Ende aufgenommen sein kann und der
zweite Endabschnitt des Verbindungsteils in dem Ge-
häuse-Endabschnitt der zweiten Leuchteinheit mit dem
offenen Innenraum-Ende aufgenommen sein kann.
[0021] Besonders bevorzugt ist der jeweilige Gehäu-

se-Endabschnitt in den jeweiligen Endabschnitt des Ver-
bindungsteils einsteckbar bzw. besonders bevorzugt ist
der jeweilige Gehäuse-Endabschnitt in den jeweiligen
Endabschnitt des Verbindungsteils unter Ausbildung ei-
ner Klemmverbindung einsteckbar. Ferner kann auch
besonders bevorzugt der jeweilige Endabschnitt des
Verbindungsteils in den jeweiligen Gehäuse-En-
dabschnitt einsteckbar sein bzw. besonders bevorzugt
kann auch der jeweilige Endabschnitt des Verbindungs-
teils in den jeweiligen Gehäuse-Endabschnitt unter Aus-
bildung einer Klemmverbindung einsteckbar sein. Durch
die Einsteckbarkeit kann das Leuchtensystem vorteilhaft
durch einfach vornehmbare Steckvorgänge zusammen-
gebaut werden.
[0022] Bei einer besonders praktischen Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Leuchtensystem sind die
durch das Verbindungsteil miteinander verbundenen
Leuchteinheiten auch durch eine elektrische Steckver-
bindung zum Übertragen von Versorgungsstrom
und/oder Daten (bzw. Informationen) und/oder elektri-
schen Signalen bzw. elektrischen Steuersignalen bzw.
Steuerströmen (zum Ansteuern der Leuchteinheiten) an
die Leuchteinheiten miteinander verbunden, wobei die
elektrische Steckverbindung zum Übertragen des Ver-
sorgungstroms und/oder der elektrischen Signale bzw.
Steuersignale (bzw. Steuerströme) und/oder der Daten
(bzw. Informationen) innerhalb des Hohlraums des Ver-
bindungsteils wenigstens bereichsweise in dem Hohl-
raum des Verbindungsteils angeordnet ist. Durch die re-
alisierbare Zusammensteckbarkeit mittels der elektri-
schen Steckverbindung kann bei dem Leuchtensystem
vorteilhaft auf einfache und praktische Weise eine be-
reitzustellende Übertragbarkeit von Versorgungsstrom
und/oder elektrischen Steuersignalen und/oder Daten
zwischen den Leuchteinheiten realisiert werden, und
zwar vorteilhaft ohne zusätzliche Verkabelung und Ver-
drahtung und ohne Lötarbeiten. Dies zusammen mit der
technisch einfach zu realisierenden Verbindung der
Leuchteinheiten durch die Verbindungstücke ermöglicht
einen auf einfache und praktische Weise vornehmbaren
Zusammenbau des gesamten Leuchtensystems, insbe-
sondere auch im Rahmen eines automatisierten Prozes-
ses bzw. im Hinblick auf eine Gesamtsystemlösung. Da-
durch, dass die Steckverbindung jeweils wenigstens be-
reichsweise oder zur Gänze in dem Hohlraum des Ver-
bindungsteils angeordnet ist und so innerhalb des Hohl-
raums die Weiterleitung bzw. Übertragung des Versor-
gungstroms bzw. der Steuersignale bzw. der Daten bzw.
Informationen realisierbar ist, wird die elektrische Kon-
nektierung und Weiterleitung bzw. Übertragung sehr
wirksam vor Feuchtigkeit und/oder korrosiv wirkenden
Medien, insbesondere korrosiven Flüssigkeiten in der
Umgebung geschützt. Die elektrischen Steckverbindun-
gen können bevorzugt Elemente eines elektrischen Lei-
tungssystems des Leuchtensystems zum Übertagen von
Versorgungstrom und/oder Steuersignalen und/oder Da-
ten an alle Leuchteinheiten sein.
[0023] Bei einer weiteren praktischen Ausführungs-
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form des erfindungsgemäßen Leuchtensystems weist
das Leuchtensystem wenigstens zwei Leuchteinheiten
auf, die jeweils nur einen mit einem Verbindungsteil ver-
bundenen Gehäuse-Endabschnitt aufweisen, wobei bei
diesen Leuchteinheiten das Gehäuse einen Innenraum
mit einem bzw. wenigstens einem offenen Innenraum-
Ende aufweist, das an dem unverbundenen Gehäuse-
Endabschnitt vorgesehen ist, wobei die offenen Innen-
raum-Enden jeweils durch eine Verschlusskappe ver-
schlossen sind bzw. wobei die offenen Innenraum-En-
den der unverbundenen Gehäuse-Endabschnitte jeweils
durch eine Verschlusskappe verschlossen sind. Bei die-
ser weiteren praktischen Ausführungsform wird durch al-
le Verbindungteile in Verbindung mit den Verschlusskap-
pen ein umfassender Schutz aller Leuchten und aller Be-
reiche zwischen den Leuchteinheiten bzw. aller Über-
gänge von einem zum anderen Gehäuse vor korrosiv
wirkenden Medien, insbesondere korrosiv wirkenden
Flüssigkeiten bzw. korrosiv wirkenden Gasen, realisiert.
Ein derartiges Leuchtensystem kann sehr schädigenden
Umgebungsbedingungen ausgesetzt werden ohne da-
bei Schaden zu nehmen bzw. in seiner Funktionstüch-
tigkeit beeinträchtigt zu werden.
[0024] Bei dieser obigen weiteren praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Leuchtensystems
weist das Leuchtensystem besonders bevorzugt eine
elektrische Leitung bzw. ein elektrisches Kabel auf, die
bzw. das für die Stromversorgung des Leuchtensystems
und/oder zur Übertragung von Steuersignalen und/oder
Daten bzw. Informationen an das Leuchtensystem ein-
gerichtet ist, wobei die elektrische Leitung an einen Ste-
cker angeschlossen ist, der an der dem Innenraum des
Gehäuses zugewandten Seite einer der Verschlusskap-
pen angebracht ist, wobei sich die elektrische Leitung
von dem Stecker durchgehend durch die Verschlusskap-
pe nach außerhalb der Leuchteinheit erstreckt, wobei der
Stecker zum Übertragen des Versorgungsstroms
und/oder der Steuersignale und/oder der Daten an alle
Leuchteinheiten mit einem Gegenstecker verbunden ist,
der an ein elektrisches Leitungssystem des Leuchten-
systems zum Übertragen von Versorgungstrom
und/oder Steuersignalen und/oder Daten an alle Leucht-
einheiten angeschlossen ist.
[0025] Weiterhin ist in einer besonderen Ausgestal-
tung der Erfindung vorgesehen, dass eine Zugentlastung
für das elektrische Kabel vorgesehen ist, um zu vermei-
den, dass das elektrische Kabel bei Zugbeanspruchung
diese in unerwünschter Weise an weitere Bauteile über-
trägt. Mittels der Verschlusskappe mit der elektrischen
Leitung kann durch einfach vorzunehmendes Verschlie-
ßen des unverbundenen Gehäuse-Endabschnitts mit der
Verschlusskappe und Verbinden des Steckers mit dem
Gegenstecker auf einfache und praktische Weise ein
Leuchtensystem realisiert werden, das über die heraus-
geführte elektrische Leitung an eine externe Versor-
gungsstromquelle bzw. Versorgungsspannungsquelle
und/oder an eine externe Steuersignalquelle und/oder
an eine externe Datenquelle angeschlossen werden

kann. Bei dem Leitungssystem des Leuchtensystems
zum Übertragen bzw. Weiterleiten von Versorgungstrom
und/oder Steuersignalen und/oder Daten an alle Leucht-
einheiten kann es sich um ein übliches dem Fachmann
bekanntes Leitungssystem handeln, das für die Übertra-
gung bzw. Weiterleitung von Versorgungstrom und/oder
Steuersignalen und/oder Daten an alle Leuchteinheiten
eingerichtet ist.
[0026] Die Verschlusskappe kann zum Verschließen
des jeweiligen Innenraum-Endes stoffschlüssig mit dem
Gehäuse der Leuchteinheit und/oder stoffschlüssig mit
der Leuchte der Leuchteinheit verbunden sein, und zwar
vorzugsweise unter Ausbildung einer Kontaktfläche bzw.
unter Ausbildung einer zusammenhängenden Kontakt-
fläche.
[0027] Es versteht sich, dass auch die Gehäuse von
wenigstens drei oder mehr Leuchteinheiten durch ein
Verbindungsteil miteinander verbunden sein können
bzw. durch ein einziges Verbindungsteil miteinander ver-
bunden sein können. Und es versteht sich auch, dass
auch die Gehäuse von jeweils wenigstens drei oder mehr
Leuchteinheiten durch jeweils ein Verbindungsteil bzw.
jeweils ein einziges Verbindungsteil miteinander verbun-
den sein können. Sofern bei einer Ausführung die Ge-
häuse von drei bzw. jeweils drei Leuchteinheiten durch
ein bzw. jeweils ein Verbindungsteil miteinander verbun-
den sind, kann das Verbindungsteil vorzugsweise in
Form eines T-Stücks ausgebildet sein.
[0028] Es versteht sich, dass die Verbindungsteile -je
nach Anwendung- geradlinig ausgebildet sein können
oder auch gewinkelt ausgebildet sein können.
[0029] Das Verbindungsteil bzw. jedes Verbindungs-
teil kann insbesondere rohrförmig ausgebildet sein. Vor-
teilhaft kann das Verbindungsteil bzw. jedes Verbin-
dungsteil auch aus einem auf den jeweiligen Gehäuse-
Endabschnitt aufgeschrumpften Schrumpfschlauchma-
terial bestehen bzw. zur Gänze bestehen bzw. in Form
eines auf den jeweiligen Gehäuse-Endabschnitt aufge-
schrumpften Schrumpfschlauchs ausgebildet sein, wo-
durch vorteilhaft eine sehr dichte Verbindung zwischen
den Leuchteinheiten realisiert werden kann.
[0030] Es versteht sich, dass das Verbindungsteil bzw.
jedes Verbindungsteil ein extrudiertes Verbindungsteil
oder ein spritzgegossenes Verbindungsteil sein kann.
Derartige Verbindungsteile lassen sich vorteilhaft in gro-
ßer Stückzahl auf einfache und praktische Weise ferti-
gen.
[0031] In einer Fortbildung der vorliegenden Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das Verbindungsteil in Form
eines Gewindeverbindungsteils ausgebildet ist, das dazu
eingerichtet ist, Leuchteinheiten zu verbinden, die an ih-
ren zu verbindenden Enden Gewinde aufweisen. Dies
kann insbesondere mit einer Technik vergleichbar zu ei-
ner Seilspannvorrichtung in einfacher Weise bewerkstel-
ligt werden.
Von besonderem Vorteil ist, wenn in dem Gewindever-
bindungsteil wenigstens eine Dichtung, z. B. in Form ei-
nes O-Rings, angeordnet ist, um damit eine dichte Ver-
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bindung von Leuchteinheiten zu schaffen.
[0032] Mittels der Verbindungsteile können vorteilhaft
Leuchtsystem realisiert werden, bei denen die Leucht-
einheiten in Reihe oder parallel oder winkelig zueinander
(mit Winkeln zwischen 0 Grad und 180 Grad) oder in
Mischform angeordnet sind. Durch die Verbindungsteile
kann vorteilhaft sehr individuell ein an den jeweiligen An-
wendungsfall angepasstes Leuchtensystem realisiert
werden.
[0033] Besonders vorteilhat kann wenigstens ein Ver-
bindungsteil auch eine drahtlose Stromversorgung auf-
weisen, über welche wenigstens eine der Leuchteinhei-
ten mit Strom versorgt werden kann.
[0034] Das Kunststoffmaterial aus dem das bzw. jedes
Gehäuse besteht umfasst vorzugsweise Homo- und
/oder Copolymere und/oder Mischungen von Homo- und
/oder Copolymeren. Das Kunststoffmaterial kann unver-
netzt, teilweise vernetzt oder vollständig vernetzt vorlie-
gen.
[0035] Das Kunststoffmaterial aus dem das bzw. jedes
Gehäuse besteht umfasst besonders bevorzugt Polya-
mid und/oder Polyethylenterephthalat und/oder Polybu-
tylenterephthalat und/oder Acrylatharz und/oder Acrylat-
copolymer (EBA, EMA) und/oder Polyme-
thyl(meth)acrylat und/oder Poly(meth)acrylat und/oder
Polycarbonat und/oder Polyurethanen und/oder Polyo-
lefine und/oder Polyvinylchlorid und/oder Polystyrol
und/oder Polystyrol-Copolymer und/oder Methylme-
thacrylat-Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copolymer
und/oder Acrylester-Styrol-Acrylnitril-Copolymer
und/oder Styrol-Acrylnitril-Copolymer,Styrol-Methylme-
thacrylat-Copolymer und/oder Fluorpolymere und/oder
fluorhaltiges Polyurethan und/oder Silikon und/oder Po-
lyetherimid und/oder Polyamidimid und/oder Polyimid
und/oder thermoplastisches Polyimid und/oder Polyph-
thalamid und/oder Polyketon und/oder Polyetherketon
und/oder Polyetheretherketon und/oder Polyetherketon-
keton und/oder Polyaryletherketon.
[0036] Das Kunststoffmaterial aus dem das bzw. jedes
Verbindungsteil besteht umfasst vorzugsweise Homo-
und /oder Copolymere. Das Kunststoffmaterial kann un-
vernetzt, teilweise vernetzt oder vollständig vernetzt vor-
liegen.
Das Kunststoffmaterial, aus dem das bzw. jedes Verbin-
dungsteil besteht, ist vorzugsweise ausgewählt aus Flu-
orpolymeren, Silikonen, Polyolefinhomo- und / oder Po-
lyolefincopolymeren, cyclische Polyolefincopolymeren
(COC, COP), Poly-alpha-Olefin-Copolymeren, Polyole-
finelastomeren, lonomeren, Polyestern, Polyester-Co-
polymeren, Polyvinylchlorid, Polyamid, Polystyrol, Poly-
styrol-Copolymer,Methylmethacrylat-AcrylnitrilButadi-
en-Styrol-Copolymer, Acrylester-Styrol-Acrylnitril-Copo-
lymer, Styrol-Acrylnitril-Copolymer,Styrol-Methylme-
thacrylat-Copolymer, Polycarbonat, Acrylatharz, Acrylat-
copolymer (EBA, EMA), Polymethyl(meth)acrylat, Po-
ly(meth)acrylat, Polyacetat, Polyacetat-Copolymer, Po-
lyacetal (POM), Polyphenylensulfon, Polysulfon,
Polyethersulfon, Polyether, Polyphenylenoxid, Polyphe-

nylensulfid, flüssigkristallinem Polymer, Polyurethan,
Fluorhomopolymer, Fluorcopolymer, fluorhaltiges Poly-
urethan, Polyetherimid, Polyamidimid, Polyimid, thermo-
plastisches Polyimid, Polyphthalamid, Polyketon, Poly-
etherketon, Polyetheretherketon, Polyetherketonketon,
Polyaryletherketon, Polymer aus nachwachsenden Roh-
stoffen, Hochleistungsthermoplast, und thermoplasti-
schen Elastomer, welches als Homo- und / oder Copo-
lymer vorliegt, insbesondere ausgewählt aus TPO (also
thermoplastischen Elastomeren auf Olefinbasis) TPV
(also vernetzten thermoplastischen Elastomeren auf
Olefinbasis), TPU (also thermoplastischen Elastomeren
auf Urethanbasis), TPE-E (also thermoplastischen Poly-
esterelastomeren), TPE-S (also Styrol-Blockcopolyme-
ren) (SBS, SEBS, SEPS, SEEPS und MBS), TPE-A (also
thermoplastische Copolyamide, z.B. PEBAX), und kann
insbesondere Füllstoffe (wie z.B. Brand- und Flamm-
schutzadditive, Füllstoffe, Pigmentierung) enthalten.
[0037] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Leuchtensystems besteht wenigs-
tens ein Verbindungsteil aus einem ersten Teil, einem
zweiten Teil und einem Materialsteg, wobei das erste
und zweite Teil durch den Materialsteg miteinander ver-
bunden und um den Materialsteg gegeneinander ver-
schwenkbar sind, und wobei das erste und zweite Teil
zum Ausbilden der den Hohlraum umgrenzenden Wan-
dung durch Verschenken um dem Materialsteg rastend
miteinander verbindbar sind (bzw. zusätzlich rastend mit-
einander verbindbar sind) bzw. durch eine lösbare Rast-
verbindung miteinander verbunden bzw. lösbar mitein-
ander verbunden sind, die durch Verschenken des ersten
Teils relativ zu dem zweiten Teil oder umgekehrt herstell-
bar bzw. ausbildbar ist. Diese bevorzugte Ausführungs-
form, bei der bevorzugt alle Verbindungsteile des Leuch-
tensystems aus einem derartigen ersten und zweiten Teil
und einem derartigen Materialsteg bestehen, ermöglicht
einen auf sehr einfache und praktische Weise realisier-
baren Zusammenbau des Leuchtensystems, denn durch
die Verschwenkbarkeit der beiden Teile kann die den
Hohlraum umgrenzende bzw. begrenzende Wandung je-
des Verbindungsteils auf einfache und praktische Weise
realisiert werden. So kann beim Zusammenbauen jeder
Gehäuse-Endabschnitt z.B. an dem ersten Teil oder
zweiten Teil angeordnet werden und anschließend das
zweite Teil oder erste Teil durch Verschenken mit dem
ersten Teil oder zweiten Teil rastend verbunden werden,
um den Hohlraum auszubilden und die Gehäuse-En-
dabschnitte in dem Hohlraum bzw. dem jeweiligen En-
dabschnitt des Verbindungsteils aufzunehmen. Zur Re-
alisierung der Verschwenkbarkeit beträgt die Dicke bzw.
Materialstärke des Materialstegs maximal 50 Prozent der
Dicke bzw. Materialstärke des ersten und zweiten Teils.
Das Verbindungsteil ist insbesondere bei dieser bevor-
zugten Ausführungsform vorzugsweise einstückig aus-
gebildet ist, wobei das Verbindungsteil bei dieser bevor-
zugten Ausführungsform besonders bevorzugt ein extru-
diertes oder spritzgegossenes Verbindungsteil ist.
[0038] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des er-
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findungsgemäßen Leuchtensystems sind die Gehäuse
aller Leuchteinheiten in dem Hohlraum eines einzigen
Verbindungsteils aus einem Kunststoffmaterial stoff-
schlüssig und/oder reibschlüssig aufgenommen, wobei
der Hohlraum von einer geschlossenen Wandung des
Verbindungsteils umgrenzt bzw. begrenzt ist. Auch auf
diese Weise kann ein Leuchtensystem realisiert werden,
dessen Leuchten und Leuchteinheiten-Übergänge bzw.
Leuchteinheiten-Zwischenbereiche sehr wirksam vor
korrosiv wirkenden Medien geschützt werden können.
Insbesondere bei dieser Ausführungsform kann das Ver-
bindungsteil rohrförmig und/oder schlauchförmig ausge-
bildet sein und kann besonders bevorzugt aus einem auf
alle Gehäuse aufgeschrumpften Schrumpfschlauchma-
terial bestehen bzw. zur Gänze bestehen bzw. in Form
eines auf alle Gehäuse aufgeschrumpften Schrumpf-
schlauchs ausgebildet sein.
[0039] Die stoffschlüssige Aufnahme kann z.B. durch
wenigstens eine Klebverbindung oder wenigstens eine
Schweißverbindung bzw. Kunststoffschweißverbindung
zwischen wenigstens einem der Gehäuse der Leucht-
einheiten und dem einzigen Verbindungsteil realisiert
sein. Bei den reibschlüssigen bzw. kraftschlüssigen Ver-
bindungen kann es sich insbesondere um wenigstens
eine Klemmverbindung zwischen wenigstens einem der
Gehäuse der Leuchteinheiten und dem einzigen Verbin-
dungsteil handeln.
[0040] Besonders praktisch ist das Verbindungsteil
bzw. ist jedes Verbindungsteil mit wenigstens einem Hal-
teelement rastend verbindbar. Das Halteelement kann
hierbei insbesondere ein an einer Gebäudewandung -
insbesondere auch einer Decke - befestigbares Haltele-
ment sein. Durch ein einfach vornehmbares Verrasten
des bzw. jedes Verbindungsteils mit dem Haltelement
oder den Halteelementen kann das gesamtes Leuchten-
system über das Halteelement oder die Halteelemente
an der Gebäudewandung gehalten werden bzw. mit der
Gebäudewandung verbunden werden. Das Halteele-
ment bzw. das jeweilige Halteelement kann auf eine dem
Fachmann bekannte Weise dazu eingerichtet sein, mit
der Gebäudewandung befestigt zu werden. Insbesonde-
re kann das Halteelement z.B. mit der Gebäudewandung
verschraubbar oder z.B. mit der Gebäudewandung ver-
klebbar sein.
[0041] Besonders bevorzugt kann die Wandung we-
nigstens eines Verbindungsteils wenigstens bereichs-
weise lichtdurchlässig ausgebildet sein, wobei die Wan-
dung des Verbindungsteils besonders bevorzugt voll-
ständig bzw. zur Gänze lichtdurchlässig ausgebildet sein
kann bzw. wobei das Verbindungsteil aus einem licht-
durchlässigen Kunststoffmaterial bestehen kann bzw.
zur Gänze bestehen kann. Auf diese Weise kann von
den Leuchten bzw. den Leuchtdioden erzeugtes Licht
auch durchgehend durch die Wandung des Verbin-
dungsteils in die Umgebung des Leuchtensystems strah-
len, was je nach Anwendungsfall beleuchtungstechnisch
von Vorteil sein kann. Insbesondere wenn besonders be-
vorzugt alle Verbindungsteile eine vollständig lichtdurch-

lässige Wandung aufweisen bzw. wenn besonders be-
vorzugt alle Verbindungsteile aus einem lichtdurchlässi-
gen Kunststoffmaterial bestehen, kann dies je nach An-
wendungsfall beleuchtungstechnisch von Vorteil sein.
[0042] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Leuchtensystems besteht wenigs-
tens ein Verbindungsteil aus einem lichtdurchlässigen
Kunststoffmaterial und bei dieser Ausführungsform ist in
dem Hohlraum des Verbindungsteils aus dem lichtdurch-
lässigen Kunststoffmaterial eine zusätzliche Leuchte mit
wenigstens einer Leuchtdiode angeordnet. So kann auch
das Verbindungsteil neben der Verbindungsfunktion und
Schutzfunktion zudem eine vorteilhafte Beleuchtungs-
funktion aufweisen, wobei sich das Licht der zusätzlichen
Leuchte durchgehend durch das Verbindungsteil in die
Umgebung des Leuchtensystems erstreckt bzw. erstre-
cken kann. Besonders bevorzugt bestehen alle Verbin-
dungsteile aus einem lichtdurchlässigen Kunststoffma-
terial und in dem Hohlraum jedes Verbindungsteils ist
eine Leuchte bzw. eine zusätzliche Leuchte angeordnet.
So kann vorteilhaft ein Leuchtensystem mit einer sehr
homogenen Abstrahlcharakteristik realisiert werden, ins-
besondere z.B. nach Art eines durchgehenden Leucht-
bands.
[0043] Die Leuchte jeder Leuchteinheit weist wenigs-
tens eine Leuchtdiode auf, wobei die Leuchte bevorzugt
eine Mehrzahl von wenigstens fünf oder wenigstens zehn
oder wenigstens zwanzig Leuchtdioden aufweist. Zur
Realisierung jeweils einer Leuchteinheit nach Art einer
LED-Linearleuchteinheit können die Leuchtdioden der
Leuchte jeder Leuchteinheit z.B. reihenförmig aufeinan-
derfolgend angeordnet sein.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0044] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand der beigefügten Zeichnung näher er-
läutert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1: eine sehr schematische Schnittdar-
stellung eines ersten Ausführungs-
beispiels eines Leuchtensystems;

Fig. 2: eine sehr schematische Schnittdar-
stellung eines zweiten Ausführungs-
beispiels eines Leuchtensystems;

Fig. 3A: eine sehr schematische Schnittdar-
stellung eines dritten Ausführungs-
beispiels eines Leuchtensystems;

Fig.3B: ein Modifikationsdetail bei der Dar-
stellung nach Fig. 3A;

Fig. 4: eine sehr schematische Schnittdar-
stellung eines vierten Ausführungs-
beispiels eines Leuchtensystems;
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Fig. 5: eine sehr schematische Schnittdar-
stellung eines fünften Ausführungs-
beispiels eines Leuchtensystems;

Fig. 6: eine schematische Schnittdarstellung
durch eine Leuchteinheit und ein Ver-
bindungsteil eines sechsten Ausfüh-
rungsbeispiels eines Leuchtensys-
tems;

Fig. 7: eine schematische Schnittdarstellung
durch eine Leuchteinheit eines sieb-
ten Ausführungsbeispiels eines
Leuchtensystems;

Fig. 8A bis 8C: jeweils schematische Schnittdarstel-
lungen zur Veranschaulichung der
Ausbildung einer Leuchteinheit und
eines Verbindungsteils eines achten
Ausführungsbeispiels eines Leuch-
tensystems,

Fig. 9: eine schematische Schnittdarstellung
zur Veranschaulichung der Ausbil-
dung eines Verbindungsteils eines
neunten Ausführungsbeispiels eines
Leuchtensystems, und

Fig. 10: eine sehr schematische Schnittdar-
stellung zur Veranschaulichung der
Ausbildung eines Verbindungsteils ei-
nes zehnten Ausführungsbeispiels ei-
nes Leuchtensystems.

[0045] Das Leuchtensystem 10 nach Fig. 1 umfasst
vier Leuchteinheiten 12, 13. Jede Leuchteinheit 12, 13
weist eine Leuchte 14 mit fünf Leuchtdioden 16 und ein
längliches Gehäuse 18 aus einem Kunststoffmaterial
auf. Jede Leuchte 14 der Leuchteinheiten 12, 13 ist in
dem Gehäuse 18 der jeweiligen Leuchteinheit 12, 13 an-
geordnet. Die Leuchtdioden 16 sind jeweils auf einer Pla-
tine 19 der jeweiligen Leuchte 14 angeordnet. Die
Leuchteinheiten 12, 13 sind reihenförmig aufeinander-
folgend angeordnet.
[0046] Das Gehäuse 18 jeder Leuchteinheit 12, 13
weist eine geschlossene Gehäusewandung 20 auf. Die
Gehäusewandung 20 jedes Gehäuses 18 weist einen
mit einer Lichtaustrittsfläche 15 versehenen lichtdurch-
lässig ausgebildeten Bereich 17 auf. Durch diesen licht-
durchlässig ausgebildeten Bereich 17 hindurch kann das
von den Leuchtdioden 16 erzeugbare bzw. ausstrahlbare
Licht (vgl. schematische Lichtpfeile) in die Umgebung
bzw. Außenumgebung der jeweiligen Leuchteinheit 12,
13 treten.
[0047] Das Gehäuse 18 jeder Leuchteinheit 12, 13
weist einen Innenraum 34 mit zwei offenen Innenraum-
Enden 36 aufweist, die jeweils an einem der Gehäuse-
Endabschnitte 28 vorgesehen sind.

[0048] Bei dem Leuchtensystem 10 nach Fig. 1 sind
die Gehäuse 18 von jeweils zwei Leuchteinheiten 12 und
13 durch jeweils ein Verbindungsteil 22 miteinander ver-
bunden. Jedes Verbindungsteil 22 weist einen das Ver-
bindungsteil 22 durchsetzenden Hohlraum 27 auf, der
von einer geschlossenen Wandung 21 des Verbindungs-
teils 22 umgrenzt ist bzw. begrenzt ist.
[0049] Jedes Verbindungsteil 22 weist zwei En-
dabschnitte 24, 25 mit jeweils einem offenen Hohlrau-
mende 26 auf (der Übersicht wegen nur an linken Ver-
bindungsteil 22 schematisch veranschaulicht). Das Ge-
häuse 18 jeder Leuchteinheit 12, 13 weist zwei Gehäuse-
Endabschnitte 28 auf. Ein Gehäuse-Endabschnitt 28 ei-
ner ersten Leuchteinheit 12 der jeweils zwei Leuchtein-
heiten 12, 13 und ein erster Endabschnitt 24 der En-
dabschnitte des Verbindungsteils 22 sind überlappend
miteinander verbunden. Ferner sind ein Gehäuse-En-
dabschnitt 28 der zweiten Leuchteinheit 13 der jeweils
zwei Leuchteinheiten 12,13 und ein zweiter Endabschnitt
25 der Endabschnitte des Verbindungsteils 22 überlap-
pend miteinander verbunden. Die überlappende Verbin-
dung 23 (der Übersicht wegen nur bei einem Verbin-
dungsteil 22 schematisch veranschaulicht) ist bei dem
Leuchtensystem 10 nach Fig. 1 jeweils dadurch realisiert,
dass der Gehäuse-Endabschnitt 28 der jeweiligen ersten
Leuchteinheit 12 in dem ersten Endabschnitt 24 des Ver-
bindungsteils 22 aufgenommen ist, und dass der Gehäu-
se-Endabschnitt 28 der jeweiligen zweiten Leuchteinheit
13 in dem zweiten Endabschnitt 25 des Verbindungsteils
22 aufgenommen ist.
[0050] Bei dem Leuchtensystem 10 nach Fig. 1 sind
jeweils der Gehäuse-Endabschnitt 28 der ersten Leucht-
einheit 12 und der erste Endabschnitt 24 des Verbin-
dungsteils 22 stoffschlüssig miteinander verbunden, und
es sind jeweils der Gehäuse-Endabschnitt 28 der zweiten
Leuchteinheit 13 und der zweite Endabschnitt 25 des
Verbindungsteils 22 stoffschlüssig miteinander verbun-
den (nicht näher veranschaulicht). Jede der stoffschlüs-
sigen Verbindungen erstreckt sich zur Ausbildung einer
dichten Verbindung umlaufend um den Hohlraum 27 des
jeweiligen Verbindungsteils 22 (nicht näher veranschau-
licht).
[0051] Alternativ kann zur Abdichtung der Verbindung
zwischen dem Gehäuse-Endabschnitt 28 der jeweiligen
ersten Leuchteinheit 12 und dem ersten Endabschnitt 24
des jeweiligen Verbindungsteils 22 eine sich umlaufend
um den Hohlraum 27 des jeweiligen Verbindungsteils 22
erstreckende erste Dichtung 30 bzw. ein sich umlaufend
um den Hohlraum 27 des jeweiligen Verbindungsteils 22
erstreckender erster Dichtring 30 klemmend gehalten
sein, und zwischen dem Gehäuse-Endabschnitt 28 der
jeweiligen zweiten Leuchteinheit 13 und dem zweiten En-
dabschnitt 25 des jeweiligen Verbindungsteils 22 kann
alternativ zum Abdichten der Verbindung eine sich um-
laufend um den Hohlraum 27 des Verbindungsteils 22
erstreckende zweite Dichtung 32 bzw. ein sich umlau-
fend um den Hohlraum 27 des Verbindungsteils 22 er-
streckender zweiter Dichtring 32 klemmend gehalten
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sein (vgl. in Fig.1 bei den beiden rechten Leuchteinheiten
12, 13, hier nur sehr schematisch gestrichelt veranschau-
licht).
[0052] Das Leuchtensystem 10 nach Fig. 2 unterschei-
det sich von dem Leuchtensystem nach Fig. 1 dadurch,
dass der erste Endabschnitt 24 des jeweiligen Verbin-
dungsteils 22 in dem Gehäuse-Endabschnitt 28 der je-
weiligen ersten Leuchteinheit 12 mit einem offenen In-
nenraum-Ende 36 aufgenommen ist, und dadurch, dass
der zweite Endabschnitt 25 des jeweiligen Verbindungs-
teils 22 in dem Gehäuse-Endabschnitt 28 der jeweiligen
zweiten Leuchteinheit 13 mit dem offenen Innenraum-
Ende 36 aufgenommen ist.
[0053] Das Leuchtensystem 10 nach Fig. 3A unter-
scheidet sich von den Leuchtensystemen 10 nach Fig.
1 und 2 dadurch, dass das Leuchtensystem 10 nach Fig.
3A zwei Leuchteinheiten 42, 44 aufweist, die jeweils nur
einen mit einem Verbindungsteil 22 verbundenen Ge-
häuse-Endabschnitt 28 aufweisen. Bei diesen Leucht-
einheiten 42, 44 weist das jeweilige Gehäuse 18 einen
Innenraum 34 mit einem offenen Innenraum-Ende 36
auf, das an dem unverbundenen Gehäuse-Endabschnitt
28 vorgesehen ist. Das offene Innenraum-Ende 36 jedes
unverbundenen Gehäuse-Endabschnitts 28 ist durch ei-
ne Verschlusskappe 46 verschlossen. Das Leuchtensys-
tem 10 nach Fig. 3A weist ferner eine elektrische Leitung
48 auf, die für die Stromversorgung des Leuchtensys-
tems 10 und zur Übertragung von Steuersignalen und
Daten an das Leuchtensystem 10 eingerichtet ist.
[0054] Die elektrische Leitung 48 ist an einen Stecker
50 angeschlossen, der an der dem Innenraum 34 des
Gehäuses 18 zugewandten Seite einer der Verschluss-
kappen 46 angebracht ist. Die elektrische Leitung 48 er-
streckt sich von dem Stecker 50 durchgehend durch die
Verschlusskappe 46 nach außerhalb der Leuchteinheit
42. Der Stecker 50 ist zum Übertragen des Versorgungs-
stroms und der Steuersignale und der Daten an alle
Leuchteinheiten 12, 13, 42, 44 mit einem Gegenstecker
52 verbunden, der an elektrisches Leitungssystem 53
zum Übertragen von Versorgungstrom und Steuersigna-
len und Daten an alle Leuchteinheiten 12, 13, 42, 44 an-
geschlossen ist.
[0055] Der in der Verschlusskappe 46 aufgenommene
Abschnitt der elektrischen Leitung 48 bzw. des elektri-
schen Kabels 48 weist eine umlaufende Außenfläche
112, auf, die zur Abdichtung des Steckers 50 gegenüber
eindringender Flüssigkeit (und mithin auch zur Abdich-
tung des Gegensteckers 52 und der Leuchten 14 gegen-
über eindringender Flüssigkeit) eine sich umlaufend um
die Außenfläche 112 erstreckende stoffschlüssige Ver-
bindung zu der Verschlusskappe 46 aufweist. Der Ab-
schnitt des Kabels 40 ist also unter Ausbildung eines
stoffschlüssigen Verbunds mit der Verschlusskappe 46
in die Verschlusskappe 46 eingebettet.
[0056] Alternativ (vgl. Fig. 3B) könnte auch eine Flüs-
sigkeitsdichtung 114 zur Vermeidung einer Flüssigkeits-
beaufschlagung des Steckers 50 bzw. zur Abdichtung
des Steckers 50 gegenüber eindringender Flüssigkeit

vorgesehen sein, die zwischen der Verschlusskappe 46
und dem in der Verschlusskappe 46 aufgenommen Ab-
schnitt des Kabels 40 klemmend gehalten sein könnten
und sich umlaufend um den Abschnitt erstrecken könnte.
[0057] Bei dem Leuchtensystem 10 nach Fig. 4 sind
im Unterschied zu dem Leuchtensystem nach Fig. 1 die
durch das jeweilige Verbindungsteil 22 miteinander ver-
bundenen Leuchteinheiten 12, 13 auch durch eine elek-
trische Steckverbindung 40 zum Übertragen von Versor-
gungsstrom und elektrischen Steuersignalen und Daten
an die Leuchteinheiten 12, 13 miteinander verbunden.
Jede elektrische Steckverbindung 40 ist zum Übertragen
des Versorgungstroms und der elektrischen Signale und
der Daten innerhalb des Hohlraums 27 des jeweiligen
Verbindungsteils 22 in dem Hohlraum 27 des jeweiligen
Verbindungsteils 22 angeordnet. Die Leuchteinheiten
12, 13 sind bei dem Leuchtensystem 10 nach Fig. 4 mit
stirnseitigem Kontakt reihenförmig aufeinanderfolgend
angeordnet, wobei die Übergange von jeweils einem Ge-
häuse 18 zu dem anderen Gehäuse 18 durch das jewei-
lige Verbindungsteil 22 vor korrosiv wirkenden Medien,
wie ammoniakalischen Gasen, geschützt sind. Entspre-
chendes gilt auch für die Zwischenräume zwischen den
Leuchteinheiten 12, 13 bei den Leuchtsystemen 10 ge-
mäß den Figuren 1, 2 und 3A. Auch bei dem Leuchten-
system 10 nach Fig. 4 sind Verschlusskappen 46 vorge-
sehen, wobei auch hier an einer Verschlusskappe 46 ei-
ne elektrische Leitung 48 und ein Stecker 50 und ein
Gegenstecker 52 vorgesehen sind, wobei über die elek-
trische Leitung 48 und die Steckverbindung von Stecker
50 und Gegenstecker 52 eine Übertragung von Versor-
gungsstrom und elektrischen Steuersignalen und Daten
an die Leuchteinheiten 12, 13 möglich ist.
[0058] Das Leuchtensystem 10 nach Fig. 5 unterschei-
det sich von dem Leuchtensystem 10 nach Fig. 3A da-
durch, dass die Gehäuse 18 aller Leuchteinheiten 12,
13, 42 und 44 in dem Hohlraum 60 eines einzigen Ver-
bindungsteils 62 aus einem Kunststoffmaterial stoff-
schlüssig aufgenommen sind, wobei der Hohlraum 60
von einer geschlossenen Wandung 64 des Verbindungs-
teils 62 umgrenzt bzw. begrenzt ist
[0059] Die Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittdar-
stellung durch eine Leuchteinheit 12 und ein Verbin-
dungsteil 22 eines sechsten Ausführungsbeispiels eines
Leuchtensystems. Hier weist das Verbindungsteil 22 aus
einem Kunststoffmaterial einen Hohlraum 70 auf.
[0060] Die Leuchte 14 ist vollständig bzw. zur Gänze
in dem Gehäuse 18 aufgenommen. Die Leuchte 14 um-
fasst mehrere Leuchtdioden 16 (von denen in der Schnitt-
darstellung nur ein gezeigt ist).
[0061] Das Gehäuse 18 umfasst einen Grundkörper
80, der aus einem Polymermaterial und einer Metallar-
mierung 82 besteht. Die Leuchtdioden 16 der Leuchte
14 sind an einem Trägerelement 84 der Leuchte 14 an-
gebracht, das in den Grundkörper 80 eingefasst ist .An
dem Trägerelement 84 sind auch die Aufnahme 86 einer
Elektronik der Leuchte 14 (nicht veranschaulicht) und ein
Stecker 88 vorgesehen.
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[0062] Das Verbindungsteil 22 weist eine den Hohl-
raum 70 umgrenzende Wandung 21 auf. Bei der Wan-
dung 21 handelt es sich um eine geschlossene Wandung
21 aus einem Kunststoffmaterial. Dadurch, dass die
Wandung 21 eine geschlossene Wandung 21 aus einem
Kunststoffmaterial ist, ist diese Wandung 21 eine sehr
wirksame Barriere zwischen der Leuchte 12 und einem
korrosiv wirkenden Medium in Umgebung der Leuchtvor-
richtung 10, wie einem ammoniakalischen Gas.
[0063] Das Gehäuse 18 weist ferner einen Lichtlei-
tungskörper 90 aus einem lichtdurchlässigen Kunststoff-
material und eine Leuchtdiodenlicht-Austrittsfläche 92
auf, wobei die Leuchtdiodenlicht-Austrittsfläche 92 an
dem Lichtleitungskörper 90 vorgesehen ist.
[0064] Das Verbindungselement 22 umfasst ein licht-
durchlässiges Element 96 und ein Basiselement 98, wo-
bei das lichtdurchlässige Element 96 bzw. der Wan-
dungsbereich des lichtdurchlässigen Elements 96 - wie
auch der an den Grundkörper 80 angeformte Lichtlei-
tungskörper 90 - im Querschnitt in Form eines Segments
einer Ellipse ausgebildet. Dass von der Leuchte 14 bzw.
den Leuchtdioden 16 erzeugte bzw. erzeugbare Licht
(vgl. auch schematische Lichtpfeile) strahlt durchgehend
durch den Lichtleitungskörper 90 und das lichtdurchläs-
sige Element 96 des Verbindungsteils 22 in die Umge-
bung der Leuchteinheit 12 bzw. des Leuchtensystems.
[0065] Die Leuchtdiodenlicht-Austrittsfläche 92 ist bei
dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 6 von der Innenflä-
che 100 der Wandung 21 des Verbindungsteils 22 bzw.
der Wandung des lichtdurchlässigen Elements 96 beab-
standet, kann aber bei einem alternativen Ausführungs-
beispiel auch an dieser Innenfläche 100 anliegen bzw.
flächig anliegen und stoffschlüssig mit dieser Innenfläche
100 verbunden sein.
[0066] Der Grundkörper 80 ist in dem Verbindungsteil
22 formschlüssig aufgenommen. Zur Realisierung der
formschlüssigen Aufnahme weist der Grundkörper 80
zwei sich in Längsrichtung des Gehäuses 18 erstrecken-
de Längselemente 102 auf, die jeweils in Längselement-
Aufnahmen 104 des Basiselements 98 eingeschoben
sind.
[0067] Das Verbindungsteil 22 ist mit einem Halteele-
ment 68 rastend verbindbar, wobei die Fig. 6 den einge-
rasteten Zustand veranschaulicht. Das Haltelement 68
ist durch mehrere Schraubverbindungen (nicht veran-
schaulicht) an eine Gebäudewandung befestigbar. Zu
rastenden Verbinden weist das Verbindungsteil 22 zwei
sich in Längsrichtung der Leuchteinheit 12 erstreckende
Rastelemente 106 auf, die jeweils in Rastelement-Auf-
nahmen 108 des Halteelements 68 durch aufeinander
zu Bewegen von Verbindungsteil 22 und Halteelement
68 rastend aufnehmbar sind.
[0068] Es versteht sich, dass die Leuchteinheit 12 auch
eine beliebige andere Gestaltung aufweisen kann. Eine
beispielhafte weitere mögliche Gestaltung einer Leucht-
einheit 12 eines erfindungsgemäßen Leuchtensystems
zeigt Fig. 7. Die Leuchteinheit 12 nach Fig. 7 unterschei-
det sich im Wesentlichen von der Leuchteinheit 12 nach

Fig. 6 dadurch, dass der ebenfalls eine Metallarmierung
82 aufweisende Grundkörper 80 einen bogenförmigen
Wandungsbereich aufweist. Das Trägerelement 84 be-
steht aus einem metallischen Material, so, dass die von
der Leuchte 14 erzeugte Wärme über das Trägerelement
84 und die Metallarmierung 82 sehr gut abgeführt werden
kann.
[0069] Zum Herstellen einer elektrisch leitenden Ver-
bindung zu einem elektrischen Kabel ist hier kein Stecker
sondern ein Kontaktierungselement 89 vorgesehen. Im
Unterschied zu der Leuchteinheit 12 nach Fig. 6 ist der
Lichtleitungskörper 90 der Leuchte 14 nach Fig. 7 an den
Grundkörper 80 nicht angeformt sondern in zwei sich in
Längsrichtung der Leuchte 14 erstreckende Rastaufnah-
men 110 eingerastet bzw. eingeclipst. Diese lösbare
Rastverbindung bzw. Clipverbindung ermöglicht vorteil-
haft einen auf einfache und praktische Weise vornehm-
baren Zusammenbau der Leuchteinheit 14.
[0070] Die Fig. 8A bis 8C zeigen jeweils schematische
Schnittdarstellungen zur Veranschaulichung der Ausbil-
dung einer Leuchteinheit 12 und eines einstückigen und
extrudierten Verbindungsteils 22 eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels eines Leuchtensystems. Bei diesem Aus-
führungsbeispiel sind die Endabschnitte 24 der Verbin-
dungsteile 22 in Gehäuse-Endabschnitten 28 mit offenen
Innenraum-Enden 36 aufgenommen. Jedes Verbin-
dungsteil 22 besteht aus einem weichen Kunststoffma-
terial und liegt flächig an der Innenfläche 100 des Ge-
häuses 18 an und ist mit der Innenfläche 100 stoffschlüs-
sig verbunden.
[0071] Die Fig. 9 zeigt eine schematische Schnittdar-
stellung zur Veranschaulichung der Ausbildung eines
Verbindungsteils (22) eines neunten Ausführungsbei-
spiels eines Leuchtensystems. Das einstückige Verbin-
dungsteil 22 besteht aus einem ersten Teil 54, einem
zweiten Teil 56 und einem Materialsteg 58. Das erste
und zweite Teil 54, 56 sind durch den Materialsteg 58
miteinander verbunden und um den Materialsteg 58 ge-
geneinander verschwenkbar sind. Ferner sind das erste
und zweite Teil 54, 56 zum Ausbilden der den Hohlraum
27 umgrenzenden Wandung 21 durch Verschenken um
den Materialsteg 58 unter Ausbildung einer Rastverbin-
dung 116 rastend miteinander verbindbar.
[0072] Das Leuchtensystem 10 nach Fig. 10 unter-
scheidet sich von den obigen Leuchtsystemen im We-
sentlichen dadurch, dass hier ein Verbindungsteil 22 vor-
gesehen ist, das drei Leuchteinheiten 12, 13, 29 mitein-
ander verbindet. Das Verbindungsteil ist in Form eines
T-Stücks ausgebildet und weist einen zusammenhän-
genden Hohlraum 27 auf. Selbstverständlich könnten bei
einem alternativen Leuchtensystem auch mehrere Ver-
bindungsteile 22 vorgesehen sein, die jeweils drei
Leuchteinheiten miteinander verbinden.

Bezugszeichenliste

[0073]
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10 Leuchtensystem
12 Leuchteinheit
13 Leuchteinheit
14 Leuchte
15 Lichtaustrittsfläche
16 Leuchtdiode
17 lichtdurchlässiger Bereich
18 Gehäuse
19 Platine
20 Gehäusewandung
21 Wandung Verbindungsteil
22 Verbindungsteil
23 überlappende Verbindung
24 Endabschnitt Verbindungsteil
25 Endabschnitt Verbindungsteil
26 Hohlraumende
27 Hohlraum
28 Gehäuse-Endabschnitt
29 Leuchteinheit
30 Dichtung
32 Dichtung
34 Innenraum Gehäuse
36 Innenraum-Ende
40 elektrische Steckverbindung
42 Leuchteinheit
44 Leuchteinheit
46 Verschlusskappe
48 elektrische Leitung
50 Stecker
52 Gegenstecker
53 elektrisches Leitungssystem
54 erstes Teil
56 zweites Teil
58 Materialsteg
60 Hohlraum
62 Verbindungsteil
64 Wandung Verbindungsteil
68 Halteelement
70 Hohlraum
80 Grundkörper
82 Metallarmierung
84 Trägerelement
86 Elektronik-Aufnahme
88 Stecker
89 Kontaktierungselement
90 Lichtleitungskörper
92 Leuchtdiodenlicht-Austrittsfläche
96 lichtdurchlässiges Element
98 Basiselement
100 Innenfläche
102 Längselement
104 Längselement-Aufnahme
106 Rastelement
108 Rastelement-Aufnahme
110 Rastaufnahme
112 Außenfläche
114 Flüssigkeitsdichtung
116 Rastverbindung

Patentansprüche

1. Leuchtensystem (10) umfassend mehrere Leucht-
einheiten (12, 13),

- wobei jede Leuchteinheit (12, 13) eine Leuchte
(14) mit wenigstens einer Leuchtdiode (16) und
ein längliches Gehäuse (18) aus einem Kunst-
stoffmaterial aufweist,
- wobei die Leuchte (14) in dem Gehäuse (18)
angeordnet ist,
- wobei das Gehäuse (18) eine geschlossene
Gehäusewandung (20) aufweist,
- wobei die Gehäusewandung (20) wenigstens
bereichsweise lichtdurchlässig ausgebildet ist,
- wobei die Gehäuse (18) der Leuchteinheiten
(12) durch wenigstens ein Verbindungsteil (22)
aus einem Kunststoffmaterial miteinander ver-
bunden sind.

2. Leuchtensystem (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gehäuse (18) von je-
weils wenigstens zwei Leuchteinheiten (12, 13)
durch jeweils ein Verbindungsteil (22) miteinander
verbunden sind,

- wobei das Verbindungsteil (22) einen Hohl-
raum (27) aufweist, der von einer geschlosse-
nen Wandung (21) des Verbindungsteils (22)
umgrenzt ist,
- wobei das Verbindungsteil (22) wenigstens
zwei Endabschnitte (24, 25) mit jeweils einem
offenen Hohlraumende (26) aufweist,
- wobei das Gehäuse (18) jeder Leuchteinheit
zwei Gehäuse-Endabschnitte (28) aufweist,
- wobei ein Gehäuse-Endabschnitt (28) einer
ersten Leuchteinheit (12) der zwei Leuchtein-
heiten (12, 13) und ein erster Endabschnitt (24)
der Endabschnitte (24, 25) des Verbindungsteils
(22) überlappend miteinander verbunden sind,
und
- wobei ein Gehäuse-Endabschnitt (28) der
zweiten Leuchteinheit (13) der zwei Leuchtein-
heiten (12,13) und ein zweiter Endabschnitt (25)
der Endabschnitte (24, 25) des Verbindungsteils
(22) überlappend miteinander verbunden sind.

3. Leuchtensystem (10) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Gehäuse-Endabschnitt
(28) der ersten Leuchteinheit (12) und der erste En-
dabschnitt (24) des Verbindungsteils (22) stoff-
schlüssig und/oder reibschlüssig miteinander ver-
bunden sind, und dass der Gehäuse-Endabschnitt
(28) der zweiten Leuchteinheit (13) und der zweite
Endabschnitt (25) des Verbindungsteils (22) stoff-
schlüssig und/oder reibschlüssig miteinander ver-
bunden sind.
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4. Leuchtensystem (10) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sich jede der stoff-
schlüssigen Verbindungen und/oder jede der reib-
schlüssigen Verbindungen zur Ausbildung einer
dichten Verbindung umlaufend um den Hohlraum
(27) des Verbindungsteils (22) erstreckt.

5. Leuchtensystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Gehäuse-Endabschnitt (28) der ersten Leucht-
einheit (12) und dem ersten Endabschnitt (24) des
Verbindungsteils (22) zum Abdichten der Verbin-
dung eine sich umlaufend um den Hohlraum (27)
des Verbindungsteils (22) erstreckende erste Dich-
tung (30) klemmend gehalten ist, und dass zwischen
dem Gehäuse-Endabschnitt (28) der zweiten
Leuchteinheit (13) und dem zweiten Endabschnitt
(25) des Verbindungsteils (22) zum Abdichten der
Verbindung eine sich umlaufend um den Hohlraum
(27) des Verbindungsteils (22) erstreckende zweite
Dichtung (32) klemmend gehalten ist.

6. Leuchtensystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Gehäu-
se-Endabschnitt (28) der ersten Leuchteinheit (12)
in dem ersten Endabschnitt (24) des Verbindungs-
teils (22) aufgenommen ist, und dass der Gehäuse-
Endabschnitt (28) der zweiten Leuchteinheit (13) in
dem zweiten Endabschnitt (25) des Verbindungs-
teils (22) aufgenommen ist.

7. Leuchtensystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäu-
se (18) jeder Leuchteinheit (12, 13) einen Innenraum
(34) mit wenigstens einem offenen Innenraum-Ende
(36) aufweist, das an wenigstens einem der Gehäu-
se-Endabschnitte (28) vorgesehen ist, wobei der
erste Endabschnitt (24) des Verbindungsteils (22) in
dem Gehäuse-Endabschnitt (28) der ersten Leucht-
einheit (12) mit dem offenen Innenraum-Ende (36)
aufgenommen ist, und wobei der zweite En-
dabschnitt (25) des Verbindungsteils (22) in dem Ge-
häuse-Endabschnitt (28) der zweiten Leuchteinheit
(13) mit dem offenen Innenraum-Ende (36) aufge-
nommen ist.

8. Leuchtensystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die durch das
Verbindungsteil (22) miteinander verbundenen
Leuchteinheiten (12, 13) auch durch eine elektrische
Steckverbindung (40) zum Übertragen von Versor-
gungsstrom und/oder elektrischen Steuersignalen
und/oder Daten an die Leuchteinheiten (12, 13) mit-
einander verbunden sind, wobei die elektrische
Steckverbindung (40) zum Übertragen des Versor-
gungstroms und/oder der elektrischen Steuersigna-
le und/oder der Daten innerhalb des Hohlraums (27)
des Verbindungsteils (22) wenigstens bereichswei-

se in dem Hohlraum (27) des Verbindungsteils (22)
angeordnet ist.

9. Leuchtensystem (10) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Leuchtensystem (10) wenigstens zwei Leucht-
einheiten (42, 44) aufweist, die jeweils nur einen mit
einem Verbindungsteil (22) verbundenen Gehäuse-
Endabschnitt (28) aufweisen, wobei bei diesen
Leuchteinheiten (42, 44) das Gehäuse (18) einen
Innenraum (34) mit einem offenen Innenraum-Ende
(36) aufweist, das an einem unverbundenen Gehäu-
se-Endabschnitt (28) vorgesehen ist, wobei die of-
fenen Innenraum-Enden (36) jeweils durch eine Ver-
schlusskappe (46) verschlossen sind.

10. Leuchtensystem (10) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Leuchtensystem (10) ei-
ne elektrische Leitung (48) aufweist, die für die
Stromversorgung des Leuchtensystems (10)
und/oder zur Übertragung von Steuersignalen
und/oder Daten an das Leuchtensystem(1 0) einge-
richtet ist,

- wobei die elektrische Leitung (48) an einen Ste-
cker (50) angeschlossen ist, der an der dem In-
nenraum (34) des Gehäuses (18) zugewandten
Seite einer der Verschlusskappen (46) ange-
bracht ist,
- wobei sich die elektrische Leitung (48) von dem
Stecker (50) durchgehend durch die Ver-
schlusskappe (46) nach außerhalb der Leucht-
einheit (42) erstreckt,
- wobei der Stecker (50) zum Übertragen des
Versorgungsstroms und/oder der Steuersignale
und/oder der Daten an alle Leuchteinheiten (12,
13, 42, 44) mit einem Gegenstecker (52) ver-
bunden ist, der an ein elektrisches Leitungssys-
tem (53) zum Übertragen von Versorgungstrom
und/oder Steuersignalen und/oder Daten an alle
Leuchteinheiten (12, 13, 42, 44) angeschlossen
ist.

11. Leuchtensystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
ein Verbindungsteil (22) aus einem ersten Teil (54),
einem zweiten Teil (56) und einem Materialsteg (58)
besteht, wobei das erste und zweite Teil (54, 56)
durch den Materialsteg (58) miteinander verbunden
und um den Materialsteg (58) gegeneinander ver-
schwenkbar sind, und wobei das erste und zweite
Teil (54, 56) zum Ausbilden der den Hohlraum (27)
umgrenzenden Wandung (22) durch Verschenken
um dem Materialsteg (58) rastend miteinander ver-
bindbar sind.

12. Leuchtensystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Wan-
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dung (21) wenigstens eines Verbindungsteils (12,
13) wenigstens bereichsweise lichtdurchlässig aus-
gebildet ist.

13. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 2 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Verbindungsteils (12, 13) aus einem lichtdurchlässi-
gen Kunststoffmaterial besteht, und dass in dem
Hohlraum (27) des Verbindungsteils (12, 13) aus
dem lichtdurchlässigen Kunststoffmaterial eine zu-
sätzliche Leuchte mit wenigstens einer Leuchtdiode
angeordnet ist.

14. Leuchtensystem (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gehäuse (18) aller
Leuchteinheiten (12) in dem Hohlraum (60) eines
einzigen Verbindungsteils (62) aus einem Kunst-
stoffmaterial stoffschlüssig und/oder reibschlüssig
aufgenommen sind, wobei der Hohlraum (60) von
einer geschlossenen Wandung (64) des Verbin-
dungsteils (64) umgrenzt ist.

15. Leuchtensystem (10) nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verbindungsteil (62) mit
wenigstens einem Halteelement (66) rastend ver-
bindbar ist.

16. Leuchtensystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass jedes Ver-
bindungsteil (22) mit wenigstens einem Halteele-
ment (68) rastend verbindbar ist.
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